
CSU-Kandidatin
Eva-Maria Kahlenberg

Neubiberg Bei der
Bürgermeisterwahl am

15. Juni geht Eva-Maria Kah-
lenberg für die CSU ins Ren-
nen. Auf ihrer Ortshauptver-
sammlung nomin ier ten d ie
Christsozialen am Montag
die 51-Jährige mit überwält i-
gender  Mehrhei t :  Von 33
Wahlberechtigten gaben 32
ihren Wahlzettel ab, alle 32
st immten für  Kahlenberg.
Die Fraktionssprecherin der
CSU im Gemeinderat kandi-
diert zum zweiten Mal für
das Bürgermeisteramt. Dies-
mal  se i  d ie  S i tuat ion aber
schwieriger als 1996, so Orts-
verbandvorsitzender Hart-
mut Li lge. >Die Gemeindefi-
nanzen sind in keinem sehr
günstigen Zustand<<, sagte
eL >wir f inanzieren unsere
g e m e i n d l i c h e n  A u f g a b e n
derzeit über Kredit.< Zudem
würden immer mehr Eltern
auf die CSU zukommen und
die Schaffung von mehr Kin-
derkrippen-Plätzen fordern.
Die Frage sei,  wer die vielen
in der Gemeinde anstehen-
den Aufgaben lösen könne.
Der Ortsverband habe lange
überlegt und mit mehreren
Bewerbern gesprochen, zum
Schluss habe er sich für Eva-
Maria Kahlenberg entschie-
den. Sie vereine mit ihrem
>Organisationstalent, ihrer
Erfahrung in der Menschen-
führung, im Umgang mit Fi-
nanzen, ihrem guten Anse-
hen im Ort und ihren umfas-
senden Kenntnissen über die
Gegebenheiten in der Ge-
meinde< a l le  Anforderun-
gen. Eva-Maria Kahlenberg
sei gerade zum dritten Mal
in den Gemeinderat gewählt
worden, so Li lge. Sie habe
mi t  Abs tand  d ie  me i s ten
Stimmen von al len auf der
Liste Vertretenen bekom-
men. Lilge bescheinigte Kah-
lenberg r>kommunale Kom-
pe tenz< .  Abe r  es  we rde
noch  >>e ine  o rden t l i che
Kraftanstrengung werden<<,
sagte er im Hinbl ick auf die
sechs Wochen bis zum Wahl-
termin. Li lge forderte von
seinen Parteikollegen daher
>Zusammenhalt und tatkräf-
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t ige Unterstützung<. Einen
ersten Geschmack darauf lie-
ferten die Anwesenden mit
dem donnernden Applaus
für die Kandidatin. Eva-Ma-
ria Kahlenberg enttäuschte
sie nicht. , ,>>lch stehe hiec
und das ist nicht nur ein Lip-
penbekenntn is ,  für  Grad l i -
nigkeit,  Verlässl ichkeit und
Offenheit<<, sagte Kahlen-
berg. Systematisch und krea-
t iv auch mit unkonventio-
nel len Lösungen wolle sie an
der Gestaltung Neubibergs
mitwirken. Wichtig sei iht
dass die Bürger >wieder er-
fahren, das Rathaus ist für
s i e  d a  u n d  n i c h t  u m g e -
kehrt<. Sie wisse, so Kahlen-
berg, dass sie es schaffen
werde, >wieder Ruhe in die
Gemeinde zu bringen<. Kah-
lenberg sprach sich gegen
d ie  Ans ied lung  e ines  D i s -
counter auf dem so genann-
ten  Jäge rg runds tück  am
S-Bahnhof aus. Zum Schluss
appell ierte sie an die Anwe-
senden, in ihrem Umfeld für
e inen Urnengang am 15.  Ju-
ni zu werben.
Die Wahlbetei l igung werde
an diesem Tag >mitentschei-
den, ob das Blatt gewendet<
werde so Kahlenberg.
Wahlleiterin Kerstin Schrey-
er-Stäblein fasste schließlich
zusammen: >Eva-Maria Kah-
lenberg arbeitet Ziel orien-
t iert und sie hat eine ganz
große menschliche Kompe-
tenz.(( Ka


